






































"Herr von ,MaupeOlU, Sie vers,tehen 
mich ganz gou.f', vensetzte Frau von G ra­
mont barsch ... Wa,s w.issen Sie?" 

Der Kan,zler räuspe rte s.ich. E,s wäre 
ihm angenehm gewesen, wenn Choiseul 
statt se·iner ge·antwortct hätte. Er 
sl:ha,ute ihn uns.icher an.. Allein Chaiseul, 
cion ganz 1e,ises, boshafte.s Lächeln auf 
den u'ppen, verhieH ,sioh 

Ma upeou mußte si.ch entschließen: 
.,Nichts von Be de,ut ung , Fl'ilU Hel1Z0gin." 

"Sonderb ar! . . . " Sie fragte Choiseul: 
"Und Sie, S,ie hruben auch nooh ni,cht,s 
erfahren kö,nnen?" 

Der Herzo.g schüttelte verneanenld den 
KOipf. "Woher ?" 

"La Bor.de,. h,itte Ihnen der nicht Be­
i>che,i.d sage.n kö.nncn?" 

.. 'vV enn er .n·i,cht von sdher plauderrt, 
ich kann ihn doch nicht ausfr.agen . .. " 
meinte der Minister, leicht vorwurfsvoil. 

Ihn selbst mg,te die :bevorstehende 
Veränderung am königLichen Ho,f - La 
Borde hatte eJin Gespräch zwis.che:n ,dem 
ersten Kammefldiener un d dem König 
belauscht und die Nc'uigkeät. übermäßig 
au,fg ebauscht und entstellt , schnell in 
Umlauf gesetzt - wenig auf. Er war 
sc,inerze,it gar nicht unerfroot gewesen, 
d,aß die Schwes,ter hatte weichen müssen, 
denn ihr Hochmut und ihre HoHart 
habten ihm viele Fe iln.de ,gemacht, und 
Choi.se'ul war seinem g·anzen gemäch­
lichen \Ve,sen nach eher d azu angetan, 
mit aller Welt ,auf glutem Fuß ,zoll leben. 

Die Herzogrin w.ieder in ,ihr altCiS iRegi­
ment e,ingeset zt zu sehen, wäre jhm nur 
unerwünsoht gewesen.. 

Die Gramont ver,zog höhni,sch und 
giHig ,den Mund. "Die bei.den Herren 
scheinen lSich verteufelt wenig um die 
w,ichtig ten Dinge bei Hof zu kümmern! 
Man sollte es kaum für möglich 
h'ahen . . ," Sie kehrte ,sich neuerdin.g,s 
zu Ma,uipeou: " Und 'surtine?" 

. Der Kam:zler ga.b, noch imme:r mi:t 
zur ück : "I,st nicht viel kiüge.r 

,als WH. 

Die ' Herzog,in fillih r auf : "nieser 
Sartine!" 

"Is-tein lSehr tüchtiger Beamter", fi el 
-ih r Cho,iseul ins Wort, und ein Blick 
mahnte sie, tSkh zu behernsohen. ,;Er 
kann doch n:icht hi'l1ter jedC<Ill hübschen 
vVci,b,sblild ,sejn, weil es der Zufall viel-
1eicht einmaJ dort :Mna,UJf verwehen 
könnte. Er schnüHelt ger.a-de genu.g 
herum." 

D er Kan.zler fand die Situation ge­
klärt: er e rkannte die ablehnende HaI. 
tung des ·Min.ilSte r.s . - .. Ja, ja, genug, 
wla:hrhaftirg. An se'i!n:en Notizen wir,d 
die Nachwelt viel Spaß ha,ben. Er 
hat miremmal E inbliak gewährt -
.sehr, sehr amüsante Charakteristika." 
Seine belegte Stimme .zi,tterte in s,cha­
,denfroheiill KiJchern, u!1ld er bLinz!Clte, 
zliernJkh unve,nschämt, 'zur He.rzo,gin 
hinüber. 

Sie den 6efahl?en dep 
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Mit diel.m Punkt-Roller D . .R. P. u. D. R. G. M. beleitigen 
Sie da. abemüllige FeH gerade an den Stelle ... wo Sie 
eI entfernt haben wollen, z. B. am L.ib od.r an d.n 
Hüft.n .... d.n Schultern oder Wade... Der Punkt-Roller 

-:\}l7as .s agen. die Ärzte 
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näpfch.n wirkt auf die Fettpartien .0 intensiv, 
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Wunsch 5 Tage z. Probe.damit Sie ihn zu Hause 
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Dieser Versuch kostet Sie keinen 
wenn Sie nicbt absolut zufrieden sind. 
Prelll deli Punkt-Rollerll 
M_.lle.50 u_ 80 PI&,_ Porto. 
Welt.re Ausgaben ent.t.hen nicht 
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übel? den Punkt-Roller»: 
Dr. lIIed. H .. prillt. Arzt In L: Icb babe in d .. 1817+." Zeit 
eine Reih. von fettleibigen PerIonen mit dem Punkt­
Roll.r behandelt. Die Kianken nahmen nicht· nur erheb­
lich an Gewioht ab - in 2 Fällen üher 3 Pfd. pro Woche -
IOndem sie waren mit der Anwendung dea Apparate. 
aanz andere Menschen geworden; .ie füblten sieb frischer 

und konnten ihrer Arbeit oboe die l onst 10 Ichnell ein· 
Ir.tende Ermüdung nachg.hen. Icb bin ·mi Ihrem 

Apparat sehr zufrieden. 

Dr. m.1I. •• prallt. Arztl Wenn der "pp .. at 
Punkt Roller systematisch mehrere Wochen 

nach Vorschrift angewendet wird, ver­
spricht er glänz.nde Erfolge. Er i.t eI .... 
halb zur Therapie der Adiposit81 (F eH­
lucht) ganz besonders warm als da. 

be.te neuzeitliebe Mittel zu empf.hlen. 
Dr. med. Icll., Arzt In I: Ihr Punktroller 

bat sich mir in d.r Prui. i. d. 
Fällenzu meiner u. meiner Patienten 

voll.t.r Zufri.d.nbeit bewäbrt. 
Db.lllbaarzt Dr.8. In LI Der 

Punktroller ist als eine s.hr glück. 
liche Erfindung z" begraßen. Er ist 

ein Massageapparat der aUen iirzt· 
llcben Anforderungen entspricht. 
lan ... 1Iat Di. mell. K., Lelt.d,KuranllaH 
L: Der PunktroUer· übt eine ganz vor­
zügl. Wirkung aUI. Di. Kautschuk­
.augnäpfcben delIeiben wirken auf 

die Gewebez.lleu blutüberfOllend. 
C.etarzt Dr.m.d .... I. ·SCb.1 Mau kann d. Puukt-Rollet 
das aberschüssige Feit an den St.llen be •• itigen, 
wo es am lästigsten ist. &. B. am Leib oder an den 
Hüften, an den Schulter", .oder Waden. 
Durch Kräftigung der Muskulatur ilifolge dieser Mas­
sage schwindet auch das sogen. Faullett, das 
fließeud. Blut wird in .cbnell.re Zirkulation 
bracht, d.r gesamte Stoffwechsel wird gehoben 

Faeurzt Dr. med: P. In ... JedenfalI' 
Apparat sehr zufrieden, der ip 

oIc:h ' in vielleitig.ter Verwendung 

8en.ral-Oberarzt Dr. m'd 
drehend. Gummiwalze 
kungen besitzen 
fortge.etzt und 
diese anset 
wechsel I 
der 

.. Un,d ger.alde über die ,D,alIl1e,die uns 
intere&sie:rt -" 

... .. uns?" meinte Cho.i6eul. 
"MIich miroh inter,es'sliert, - soJite 

,g,ioh der PolilzeiielUtn ant noch al,ieht in ­
fonmiert haben? . Herr Kanzler, das 
gla:ube ich Ihnen e infach .nicht." 

MaUlpeou legte ldie Hand unwrlllkür­
lich auf ,die Srusbt,rusche, ba,iakte ,aober 
gleichzeitig ,fr,agend ChoiJSleul an. 

Der Mil1lister lachte. " Na lieher 
.Freund! Do.ch e twas Idadr.i:n? He,r aus 
mit ·derrn Wlisch." 

Herr von JVl.aupeou :Z.og e in P,ap,i,er 
hervor, [la,ch dem ,die Herzogin ra,sch 
griff. Aber Maupeou 8teckte geschwind 
das S tat,t weg: .. Ich dlahe ver,sproch.en, 
e,s .ni,cht aus ,der Hand ,zu geben." 

,,.A,ber Sie trUlgen es z u gelegentli,cher 
Benützung jed.en.falls dmmer bei .sich. . . " 
spo'ttete ChOl]sClUJ. 

Die Herzog,in schlug unwillig a:u.f die 
Se;s.sellehne: ",so lc;sen Sie vor!" 

M,aupeou begann: .. Da heißt es illiso: 
,Es zeLg,t !Sich dn ,de,r letzten Z ei,t im 
Theater und ,31uf d.en öffentlichen 
BäHen eo,ne junge Persoll1 von etwa 
neunzehn' Jahren' " der Kanzler 
machte eine Pause. iUIlid buehstab.jerte 
·das Folgende i,ast . " ,groß, wohl­
gehaut, von vo·r,nchmeill Manieren und 
mit e inem ausnehunend s,ohönen Ge­
sicht.' .. Jetzt hielt er inne , um die 
kung sre,iner W,orte aJUd' ,die Herzog,in z.u 
beOlhachten. Er kon[lte :zufrlieden se,in ; 
e,ine ,dounkJe Röte hranill,t e durch. die 
Schminke Wangen. 

"Nun, we,iter?" stieß s.ie unge.duldig 
ll,ervor. 

Der K,anzler ne,f,tete d ie Augen 
w.ieder auf das Blatt. .. ,D31S ist -die Ge­
liebte des G rafC<Il Du Harry, der sie in 
den Logen des The aters prOlduzjert." 

Frau von Gramont fragte: .. Wer ist 
das, die.ser G r·af Du Harry?" 

,;Ein Lump, aber .einer, über ·den · man 
sich toHaehen k,ann", bemerk,te Choli- . 
seul. 

"WalS .soll das heißen : prodUiziert?" 
"So.fort, Fr auHerz og'in , die Erkläwng. 

,Herr Du Barry sucht !Sie zwei.fes1soooe 
vorteilhaft zu verwerten. W·enn er einer 
'FraJU geworden iJst oder die 
Kosten ihrer Lebens.führung nicht mehr 
hestreiten konnte, hat er ,e'siilIlmer so 
g,errnacht. Aber', -'-- hör.en Sie, w.ie kö,s,t­
lieh! - "aber m31n muß zugeben, daß er 
Ken.ner ist urud se,ine W·are stets glatt 
abgeht ." 

Frau von Gramont lachte grell auf : 
"Ein f.eines Dämc!hen! - Ein Frauen­
zimmer! Ich beglückwünsche Sie, meine 

den ,;t,etten Aus,sichten. Eine 
D.Hne wlr.d . . . 

"Schwester, . Schwester I" suchte der 
Herzog von Choiseul sie :ou mäß,igC<Il. 
i,Erstens wisos,C<Il wk ja noch gar nicht, 
was man mj,t dieser PenSion VOl'hat, und 
zwe.itens - von ·e·i.ner Dirne steht denn 
doch .nieMs ·darin." 

"Was? Darf man ,die D.inge nicht· 
einmrul mehr beim reohten Namen 
nennen,? Darrf ma[l nilaht einmal mehr 
sagC<Il, was W,ahrheit ist, von Herrn von 
Sartine amtlich festges,teUte Wahrheit?" 

Der Herzog war är.gerHchauf,ge­
standen und ,durch das Zimmer. ge­
sahfi,tten. E:s war doch. ein übler Streich 
der Frau 'sahwe.ste,r . gewesen, in die 
Stadt :oll kommen. Man würde Mühe 
hahen, ,sie vor nllJll1IDheiten 

. halten. 
Frau von Gr.am,ont schaute auf die 

Uhr. "Wo LI\!UiZun bleibt?" 
"Lauzun, den ' erwarten Sie auch? 

Wozu?" WIUiIldecte sich Choiseul. 
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"Vie,1Ie.icht zeilgt er sich unterrichteter 
aLs Sie, ,meine ,Her·ren." 

"Er gehört zum KreiJS des Grafen, 
sondeI1barerwe,ise" das ist richtig", 
mj,schte sich M.aupeou ein. 

OhoLseul konnte seinen Unmut nun 
nicht mehr bezähmen. "W3JS haben Sie 
dgentHoh vor, Schwester?" rief er ziem­
Lich heftig. "Erklären Sie sich: was soll 
diese Versammlung?" 

,J a, h3Jben Sie denn .alle hier nkht so 
viel Eh r,ge.f ühl, daß Sie si,eh g,egen die 
Herrschaft einer Dirne wehr-en woHen!" 
rie·f Frau von Gramon,t hoch imf.gerich­
tet, mit flammenden AUlg.en . "WoNcn Sie 
warten, hLS ·diese Kreatur .fests;itzt, Sie 
von Ihren St,cllUingen j3Jgt? . .. ' Wollen 
S.ie BrudeDsohaft trinken mi,t einem 
Kuppler.? - W·3JS ich 10. P.ari-s vorhabe? 
Retten, was noch zu retten &st." 

"Für ·sichI AJber zu spät . . . ", meinte 
Choiseu:!. 

".Für mich, und ,für Sie ! Gar nichts .ist 
zu tStpÜJt. Es hat -nicht jeder .Fischblut in 
den Ade-rn w.ie Sie, lieber Bruder!" 

,,0, störe ich? _ .. " sag,te Lauzun, der, 
dem anmeldenden Diener awfdem Fuß 
folg en·d , ,soeben eintrat. 

Die Herz6g~n drehte sich ' um. "Der 
Herr Neftfe hat &im Zeit gelassen", 
empHng ,sie .ihm. ungnädig. 

"Ich komme vom Dienst", ·,g·ab Lauzun 
zur Antwort ,tmd wi,es auf die Unifo.I1IIl. 

Wie 1tITllmer, wenn ihm eine Situation 
läsHg f,iel und er si,dh ihr nicht g~­
wachsen fühlte, verbarg Lauzi\.lll sem 
Ul1'beh3Jgen hinter der M3JSke von Bla­
siertheit und MÜtdi,gketit. Der kleine 
Her,zog traf es wunderbar, ganz müde 
Augen zu machen tmd senne Züge ab­
gespannt erschl-sJfen zu lassen, 

Nach -dem Lever ,h.eute war ihm der 
Brief ,der Herzogin übel1braoht worden. 
Strengste Ve.rsah,owie,genheit Verpflich­
tung. Es war -nioht schwer 'zu erraten, 
was m3Jn wollte. 

Was wurde nicht in diesen Tagen bei 
Hof schon geflüstert und ,geraunt . .. 
Niemand wußte Sicher,es, und jede.r 
schleppte iheiJm1iche Neuigkeiten herbei, 
schon w.urden Befür,chtungen but, 
W.1derst,ärude v.orbereitet, Intr.igen ge­
sponnen. - Armes MariannchenI ' . 

Un,d nun verlangte man wohl von ihm, 
daß er mit ·sein,en Mitteilungen den Kor­
don ,festigen heLfe, der ihr den Eintritt 
verwehren sollte . .. 

Der kleine Herzog, tief in, einem 
großen Fauteoo, die zarten Hän,de über 
die Lehnen her3Jbhängen laiSisend, besah 
sich die gemalte Decke, ,als hätte er 
früher nie ~u solchem SturuUIID. Gelegen­
heit g.ehabt. 

".W ir haben gerade v·on einem Ihrer 
Bek3JIlllJ.ten gesprochen", begann Frau 
von Gramont. 

"Einem guten Bekannten", fügte der 
Kanzler, sioh mit gehässigem Schmunzeln 
die behaarten Hände reihend, hin·zu. 

"Von einem guten Bek.annten? .... " 
Maupeou niokte lebhaft: "Dem Grafen 

Du Barry, einem tIhrer besten Freunde, 
w,ie man Is.agt." 

"Wi,e rn,an sagt - nUiIl ja", meinte 
LauiZun gedehnt. _ 

Der ,Minister hielt sich ein,ige Schritte 
entfernt, ohne .an <lern Gcs,präch teilzu­
nehmen. D3JS Verhör, das dort mit Lau­
zu.n a.ngeSl1:ellt Wl\lrde, war nicht nach 
seinem Ge:s.chmaak. Er w.ar nur begierig, 
wie sich ,der J.unge beneh.men würde. 

,,sie können sich weihl denken", . sagte 
die Herzogin, "daß w.ir viel Interesse für ' 
ihn jetzt haben und noch mehr natürlich 
für seine ,Freundin, rne Sie ja auch sehr 
gut kennen soHen." 

olMein Gott, vielleicht tistd3JS al<ICiS nur 
müßiges Gerede, W3JS über Frau von 
Lan,con' ges,proohen wird", mednte 
Lauzun. 

"Dal1über dürfte Ihnen der Hen Mi­
nister ,genaueren Be!s·che·~d geben 
körunen", :sagte schnel,l MaulPeou, der 
bemerkt hatte, ,daß Choiseul das miß­
liche Geschäft des Au:sholelIllSihm UIlld 
der Herzogdn überlassen woLlte. 

Chotse-tl!l sagte kurz: "Ne,hme.n Sie an, 
w,ir hätten gew1chtigen Gru.rud, diese Ge­
rüchte für mehr als müßiges Ger:ede 2JU 

ha-lten." 
"Wer 1st .die Dame? VeI1St,ehen Sie 

mich recht, Neffe: woher kommt sie, ist 
Ihnen ihre Abst,ammung bekannt? In 

Fü,r jede Frau, 
die Schönheit 

als das höchste Gut zu schätzen weiß, ist 
u 'lentbehrlich als hervorragendste Beraterin 
auf dem Gebiete der Kosmetik die reich 
illustrierte :vr 0 latsschrift: 

Die .Schönheits-Pflege 
Schützt vor Mißerfolgen durch tausenderlei 
wertvollste Ratschläge für alle, die schön 
bleiben und schUn werden ·wollen. 
Brieflich kostenfl'ei jede Auskunft, j edes 
Spezial-Rezept! Prospekt frei. Probeheft 
1 M, Sammelband ,DIIS G'roße Buch 
der Schönheits-Pflege" diskret ver­
schlossen statt 12 M. nur 5 M. einschließ!. 
Gratisheft, wenn Sie sofort schreiben an den 
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weIcihen Krdsen be,wegt sie sich, wie ist 
sie in die Hände des Grafen .. geraten?" 

D3JS heraustfoI"demd Inquisitorische, 
das in ,dem Ton ,dieser Frage lag, rcizte 
LaUiZun vohlencLs zum Widerstand. 

"Ich für·chte sehr, me'ine Auskünfte 
wer·den Sie enttäuschen. All das kann 
ich nämlich nlkht beantworten - weil 
ich es nicht we,iß." 

"Wie?" Der Herzo,gin schwebte schon 

er6~e:e Schlajer 
der: gegetlwarf' 

:scl1oQ,rreßUb iko pf O~!leuT. 
Grönte . Zeit- und Geldersparnis! Unerreicht In dar 
Einfachheit dar Anwendung; bequem und angenehm. 

Der Bubikopf ist nicht nur eine MOdesache, sondern soll auch den Frauen ein. Erlelc"tel'ung 
Im Bearbeiten der Haare verschaffen. Es Ist jedoch Tatsache, d.1S 'der wIrklich schllne Bubi. 
kopf eine noch sorgfältigere Pflege erfordert, als die bisherige Haartpacht. . 

'. "Mein kleines Wunder" . 
Ist in der Lage, Ihnen die erhofften Vc:rzDge des Bubikopfes tatsächlich zu verschaffen. 8e­
stellen Sie "MEIN KLEINES WUNDER und Ihnen ist geholfen. Während Sie beim Friseur Im 
Laufe des Jahres iSO Mk. und mehr zahlen, zahlen Sie bei mir nur einmalig Mk. 5.50 einseh). 
Verpackung u Porto. Zurschnell. ElnfUhrung u. Empfehlung soll untenstehend. Rätsel dienen. 

Kein Preisausschreiben. iKeine Verlosung. 
Der. letzte Tag der Einsendung der Lösung Ist der 5. Juli t926. Jeder Eln.endung muß eine 
Bestellung für ,.Mein kleines Wunder" und der Betrag von ·Mk. 5.50 hierfUr beiliegen oder 
gleichzeItig per Postanweisung abgesandt werden. - Jeder richtige Lilaer erhält eine 

14kar.goldene Damenarmbanduhr als Prämie. . . 
'Oie rIchtige ~ösun9 Ist .bei einem Hamburger Notar hinterlegt .und wird nach Elnsendungsschluß 
In der "Berlrner Jllustrlrten" bekanntgegeben. - Ohne Berücksichtigung des Rätsels können 
Beetellungen per Nachnahme erfolgen. - Alle eingehenden Bestellungen, mit oder ohne Lösung 
werden sofort zum Versand gebracht. - Oie Verteilung der Prämien ertolgt am 10. Juli 1926: 
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I. Dänische Reichsflagge 2. Männ li ches Schwein 3. Mädchenname 4. Bergzi.ege 
5. Männlicher Vorn ame 6. Insel Im ~Igae r Busen 7. Stoff 8. Waffe 9. Oper von Eugen 
d'Albert 10. Reichspräsident 11. HlIl1rne l s~ichtung 12. Römischer Kaiser 13. Stadt an 
der Eibe 14. Hauptstadt 1ft Europa 15. Mannhcher Vorname 16 Riese der Philister 17 
Lasttier 18. Wasse rfahrzeug 19. Nature rscheinung 20 Erdteil 2\. Schiffseigner 22 Zah" 
'Iungsmittel 23. Orientali scher Titel 24. Kürschnerarbeit 25. Müheloser Erwerb 26- ' 
Franzosenkaiser 27. Fl üss igkeit 28. Wiese ngrund 29. 'Fahrzeug 30. Getränk. Die An : 
faogsb uchstaben der Lösung, vo n oben nach unt~.n gelesen, ergeben die Ueberschrift des 
Inserates. Absender deutlich und vollstandlg angeben. 

Hanseatisches ' Versandhaus 
H. Bernh. Müller. 

Hamburg 36, Postschließfach 46. 
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eme ' erregte Entgegnung auf den lA,ppen; 
doch 'sie zwang sich noch zur Gedul.d. 

. "Dann hat man mich an.gelogen", meinte 
s·ie mit unterdrückter, aber durch­
klin.gender He,ft,igkeit . 
. Da spielte Herr von Maupeou seinen 

. Trumpf :LUS, durch den sogar Choiseul 
und- Frau von Gl1amont üherrascht 
wUT·de.n. 

"Mir i,st erzählt wOI'den, Herr Herzog", 
'sprudel,te er hervor, "daß Ihre Bekannt­
scliaft mit Fra.u von Lancon, die ur­
sprürugHch FräuJein Vaubernier geheißen 
habe und e,in La.denmädchcn in der Rue 
St. _' Honore gewe,sen sei, ziemlich weit 
zurück reiche, und ,daß Sie mit ihr sehr 
vel1traut wären und 'n icht minder mit 
dem Graf,en, auf dessen Schloß La 
Guerohe Sie 00 diesem Sommer einige 
Zeif geweilt ha.ben sollen." 

Die FrllJu Her.z.o,gin war noch starr und 
verblüHt: daß s-ich der schlaue Kanzler 
so. weit ver,gelSsen hatte, seine Worte von 
vorhin :- er w1sse nichts von Bedeutung, 
nichts Gen.aue.s von dem Ding - un­
beda·ahJt Lügen zu str.afen! . .. 

Der Minister aber lachte fröhlich her­
aus:' "Scha.u, ,schau,' M·a,urpeou, Sie 
scheinen sich a,Lso ,doch s~p.on ganz gut 
informiert zu ha.ben, auoh ohne SaI'tooes 
IvLi thilf e . . ." 

D'er Kanzler verkroch sich verle,gen in 
die hohe Halsbinde. "Zug,etl'ag.enes, Herr 
Herzog", suchte er ,sich zu entschuldigen. 

"Aber Wahrheit", sagte Lauzun. "Und 
trotz ' alledem bin ich nicht imstanlde, 
Ihnen ,diejenige,n Auskünfte zu geben, 
die: Sie verla.n,gen." 

"Ach, eiS sieht so aus, Herr Ne,f,fe, als 
ob ·sie nicht ~pr,echen wonten", zürnte 
Frau ·von. Gr,amont. . 

"Es· sieht ,so aus", md·dete sich der 
Kanzler w,ieder zu Wor,t. ,;Eis ,steht uns 
vermutLich ni>cht a.n, nach den Gr,ünden 
für solche Ve'l1schwiegenheit zu for-
schen." . 

Die Sache ,seLbst war He,rm von Mau­
peau vollkonmD.cn ,gleichgmtig .. · Seine Be­
mühungen für oder wrilder die Neue 
hatrten Ja e-rst dnzusetzen, wen.n sich 
entschieden hätte, welche ,die Stärkere, . 
die ' vor'aiUlSSichrtliiche Sie,g.edn wäre ..• 

(l'orUletzung folgt.) 

Die Buchausgabe dieses Romans erscheint 
be(der Deutschen Verlagsanstalt, 

Stu ttgart-Berl in .. 

Lieblinge eleganter Frauen und die 
selJbstV'erlstä11ldiliiClhe El'Igänzoo.g de,r 
Kilieidu11!g j-edes vOrIlieihmen Herm 
sind Or!i.,gWooI "Herz-Scihuhe" sedt 
jeher g,e'\\nesen. Wdrklich >3.ThSpruahs­
volle KruUifer leg'en bei EinkilllUf ihres 
Sc:h:11'hwer.\Qs nicht n/Ur W ,ert auf 
apartes M,aterlid /Und dnter,eSlSalIlten 
vornehmen Stil, s011!dern ,ger:rude in 
der heuN~en Zeit ,a:uah !lIuf str!llpa­
zierfähi>g'e Quailität. Gemde dIa,l'IUID 

erwel1ben sudh ,.,Her.z-Schuhe" tägllich 
zahll'lt:uche neue tr,eue FDoonde, weil:­
ehe ·rui,e Wlieder .anderes Schuhwerk 
ver1ang,en und tr.!lIg,en 13:1s.- "He·r,z­
Sohuihe". MI3.Il f,ol'ldJere !heim E-m.\QaJUf 
stets ' a'U!SIdruckHah OrigilIlaJ. Herz­
Schuhe", w.eldhe OIlme AruJSIlJaJ~e den 
Hel'z-Steanpel ·aJUf der Sdhl,e h."aIg,en. 

BezlUgsqrue11en weist · :aJU;f Wru-nsch 
gerne ruadh die HersteUer:in: .SeJhruh­
fabr.ik Herz A.-G~, Fl1ankflllrt a. M. 

RÄ'rSELECKE 

K re u zw orträ tsel Verwandlungsbuchstabenrätsel 

Von · links nach rechts: 1. Planet; 
7. chinesisches Wegmaß, -8. Naturerschei· 
nung, 9. chemisches Zeichen für ein Edel· 
metall, W. Hotelangestellter, 13. ' Baum, 
15. persönliches Fürwort, ur Fluß spanisch, 
17. Note der Tonleiter, 20. Edelstein. 

. Von ob en nach un ten: 2. Note der Ton­
leit~r, 3. Nebenfluß der Donau, 4. persön· 
liches Fürwort, 5. Ni~che, 6. Bekleidungs. 
stüc~, 10, Vrasseransammlung, J--1. Berg· 
weide, 14. ' Genußmittel, 18. Verbindungs. 
wort, 19. cl:iemisches Zeichen für ein Edel­
metall. 

t.t spie. 

har· 

.ei· 

fin· d .. 

ue gj. 

mit .aI. 
ton har-

.. 
Rösselsprung. 

ben 

r. drauf nm Kun. der 

ei· I ... klän. die freu .. 

ger ei· dig hoch- gen 

fro· se sänge I. Itwei· 

fe chick. h. heu- ge· 

. in- '" des dunk-

zwei 

~ 

Silbenrätsel. 

der 

Aus den Silben: 

e\\-' die 

weint W)d 

grab-

'ZI!!its· in 

mar- ten 

der lie-

und gen 

bo - pa-J:f -.deeh- - e - er-- ,.er"-- ;:i-ff-:" .kerf -

rJa-n.r- Ii - mu - »a-"'"-~k. - ßI!" -.Je sind 
6 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchstaben 
.von oben .nach unten und deren Endbu~hst;l­
ben von unten nach oben gelesen ein Sprich. 
wort ergeben. 

Die Wörter bedeuten: 1. deutscher Dichter, 
2. Reptil, '5. deutscher Dramatiker 4. bibI:. 
Person, 5. Figur aus "Don Carlos", 6. reicher 
Inder. 

Mit z bin ich ein Schleierstoff, 
Luftig vor allen Dingen, 
Mit s ein Giftstoff, dessen Dünste 
Tod und Verderben bt:ingen. 

'" 
Kammrätsel. 

b b e e e e e 

e n o 

e e 

t 

s V 

Die Buchstaben sind so umzustellen, daß sie 
von oben nach unten ergeben: 
1. Bekleidungsstück, 2. italienisch.spanisches 
Fürstengeschlecht, 3. Dichter, 4. Tiergattung, 
'5. Tonschrift. 

Die wagerechte Reihe nennt einen bekann­
ten deutschen Komponisten. 

Allflösung der Rätsel aus voriger Nummer: 

Figur enrä t s e 1. 
1. Extrakt, 2. Der Mikado, 3. Ukraine. .. 

Buchstab ensuchräts el 
ArMee, MiEte, IlSe, TrEue ... NaCht, Ocilli, 
RiAlto, GrEgor, ZiEge, InGe, EuNuchen, 
Deister, EiFer, ReAumur, UfEr, NeWcastle, 
ErNa,NoSke, IrEne. ArNo, GuStav, TeHeran, 
AmBoss, EiNdecker. - Am meisten Courage 
zeigen die Frauen, wenn sie Angst haben! 
(Alexander Engel: Der Apfel der Eva). 

• 
Rösselsprung 

Hobellied aus dem "Verschwender." Da 
streiten sich die Leut' herum oft um den 
-yVert des Glücks, der eine heißt den andern 
dumm, am End' weiß keiner nix. Da ist der 
allerärmste Mann, dem Anderen viel zureich : 
das . Schicksal setzt den Hobel an und hobelt 
beide gleich. 

• 
Verwandlung s - B uc hstabe nräts el: 

Haus - Maus - Laus - raus! 

• 
Ergänz ungsrä ts el 

Schacht, Klinger, Tango, Lenau, Raub, 
Wanda, Wald, Fango, Libau, Keller: 
"Tr'Oubadour". 

• 
Arithmogriph 

1. Emma, 2. Satt, 3. Mast, 4. Echo, 5. Moos, 
6. 'Otto, 7. Asta, 8 . Acht, 9. Mohn, 10 Meth, 

. 11. Mann. (Mascottchen) 

Verlag: AI m a n·ach- K un s't ver I agA. O. Berlln W 35 I Für den kIlnstIerischen u redaktione!kn Teil- verantworrl.: Redakteur Willy Klann, CharJoltenburg / Für die 
Inserate: Frltz Krüger, Berllnl Schriftleitung u. Expedition: Berlin W 35 Potsdamer Str. 122",,123 I Fernspr. : Oliva 68~1 / Klischees und Ot!'setdruri< ,- nr. Seil, '<D Co. 
A.o:., Berlln SWZ9, Zossener Str. 55 I Manuskripte und Bilder können nur dann zurüdtgesandt .... erden, .... enn Rüdtporto beigefügt ist I Man abonniert durch alle 

, . Buchhandlunren oder direkt beim Verlag I Copyright 1925 by Almanach-Kunstverlag A. G. .. 



Korpulente Damen und Herren finden im Ge .. 
hördlich konzessionierten Institute sachsernäße 
Behandluns. Medizinische Bäder im Hause. 

MARIA v. ZEDDELMANN 
staatlid. seprüRe Masseuse 

Berlin W6!! 
Noa~ndorf5909 (10.8) 

Bayreuther Str. +1 
(Wittenbersplatz) 

~IIC Rkipihnios 
~ iI nD tr hervorrllgende Aufnahmen, 

Serie M 5 U. M 10. Post­
fach %75. Frankfurt/M. 

die infolgeschlechter Jugend · 
Gewohnheiten, Ausschreitu n' 
gen und dgl. 80 dem Schwin· ===================== den ihrer besten Kraft zu Akt· Photos' 

Sommersprossen I Prä:!~~~ 
. (ges. gelm) genlefll als garant. wirk!. Mittel gegen 

Sommersprossen Weltruf. Erfolg IIlänzend. Kur· 
peckunll: Easenz mlbaml PrAperel Mk. 5.50. 

Damenbart ' Hier hilft IIlle.ln m'eln 
• Enlhllerungsmlltel, ein 

eus erslkL Rohsloffen herge$lelll. Präperet. Ehren· 
prels. Die Heere versmwlnden Illml der Wurzel 
Kurpadmnll : Mk. 5.7 5. 

Pickell Mitesser I ~?}d S~I~I~ 
lehren mit groflem Erfolg gellen diese Fehler en· 
gewendt. Kurpedcung: Mk. 5.-. Prliperllte gegen 
!iraue Haare. Warzen. Leberflecke UIW. führe 
ebenfaUs. VerSllIld gegen Voreinsendung deI Be· 
Ireg .. oder Nemnehme zuzOllllm 30 Pfg. 

Eleonore Kraus, kosDletische Erzeug. 
nisse, Leipzig 312, Mendel$sohnstr. 5. 

Iteue Kraft dem Pfanne 
durch du neue Sexual-Nähr. und Kräftl!iungs­
miHd .,EroniD" von Dr. med. Eiseubach. Nach· 
haltige, aufbauende Kräfte ersetzende, verjüngende 
Wirkung bei voneitiger nervöser Schwäche, Alters­
und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne schädliche 
Reizstoffe.60 Port. Mk. 4.75,120 Port. Mk. 8.50. Neueste 
Forschungsergebnisse u. Ursachen bisheriger erfolg!. 
Bekämpfung ... erscbL geg. Eins. von 20 Pfg. Cllem. 
Fabrik Lütegia, G. m. b. H., Casse1308. 

leiden haben. wollen keines-
falls versäumen. die lichtvolle 
uud aufklärende Sdlrift emes 
Nervenarztes über Ursadlen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu le'lcn. Illustriert. neu be­
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.- in Briefmarken von 

Verlag Estos8nU8 
.Genf 58 (Schweiz) 

I. Klöppelspitzen • 
resle, wunderbere Dessin., 
20m Mk. 2.60, ff Stilckwere 
20 m 1'1k. '.60, fIletkissen· 
sprüme, . Edcen, Hemden· 
Unierlelllen', HosenplIssen 

Mustersendung /!"egen 
5.· R M. Al~ ls Kral, 
Verlag. Brlinn I. 
Postf. 32. (Czechosl R.) 

Gelleiln-
Photographien, 
SeI!ene Aufnahmen Man 
verlange Mus!ersendung! 

Pariser Importen 
Bonn (B) 

:ideale 
:Jla€fltlieit 
Bd.I-V 140 Aktaufnahmen 
ZUS. M. 11.-, Bd. VI-Vlll je 
20 los.Aktkunstbliitter in elesr. 
Manpe. Jede Mappe M. 3.50 
Scltönheitd.Orients u,Kamera 
lind Palette, I U. JI Sond .. · 
kataloge mit über 500 Akt· 
bildern M. 2.50. Aktkun.tkar· 
ten,8 versro. J<eihen ci 6 Stück. 

Jede Reihe M. 1.50. 

VERSAND HELLAS 
BefliD' Tempelhof 168 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii •••••• iiiiii je 80 Pfennig. O. Geihs, 'Vinnweiler, Pt'alz • 

""ollen ~ie 
lIeiralen' 

Dann treffen Sie sicher die rich tige Wahl 
unter den vielen hunderten Gesuchen und 
Angeboten jeder Art und aUer Kreise in 
der über ganz Deutschland und das Aus· 
land verbreiteten Zeitsch"it't für mo­
derne, internationale Ehe-Anbahnung 

",i)ie 11'0.111" 

• AIt,phO.OS • 
PariserSalon-Kartell. Bil· 
dermappe für Jung· 
gesellen. Mustersendung 
auf Wunsch Postfach 323, 

Hamburg 36/205 A. 

S
TE PPDE eH E" 
13.-, Daunendecken 
39.- an, Aufarbeiten 
alter Decken. Endler. 

Steppdeckenfabrik. 
Bulin. Köpenicker Str. 98. 
k ein Lad e n. 111111 

jedweder Art, erslkl. Auf· 
nahmen, Probeserie M 4,­
und M 8,- gegen Voreln· 
sendung oder N .. mnahme. 

Diskreier Versand. 

Eva Oppler, BerUn W30 

Jl"'blld(r! PRIVRTDRUCKH I nur auserlesene Sujets. jeder Art (Bümer, Brosm. 
Man verlange Muster- eie.) übernlmml Drudcerei 
send. Hamburg 36, bel prompler und lIewissen· 

P chi ' ßf ch 309 haft. AusfOhrung. Anfr. unI. 
osts le a • K. B 20 an die Exped. dieses 

BIllIlei erbelen. 

Keine gewerbliche Vermittlung. keine Pro· 
vision, kost· nlose Veröffentlichung aller 
Wilnsche der Bezieher! Durch einzigartige 
Organisation jederzeit auch reiche Ein· 
heiraten. Sofo-tige Korrespnndenz auf dis­
krete vornehme Weise. Für jeden das 
Passende! Verlangen Sie Prospekt frei oder 
Probeheft gegen 2 M durch "Atlantic" 
Verlag m.b.H.,Hambnrg36, W125 

~~~~~~~~~~~~~ ~~!a~~~~~~o,,!e~~~~:~ Kultur" Sfl~en. 

Eine Probe bebensdeufung 
frei für beser dieses BlaHes 

Der wohlbekllnnle Altrologe Prof. Roxroy hel slm 
wieder enlsmlossen, für die Bewohner dIeses Landes 
ganz koslenfrele Probe-Horoskope Ihres Lebens IIUI· 
1uarbeUen. 

Prof. Roxroys Ruhm Ist so weil verbreUel, dllr. er 
wohl kaum mehr einer Einführung durm uns bedarf. 
Seine fähl qkeU, das Leben anderer zu deuten, einer· 
lei wie weU entfernt sie 
eum von Ihm wohnen 
mögen, 5011 IIn das 
Wunderbare grenzen . 

Selbst Astrologen von 
verschiedenen Nallonllll· 
täten und Ansehen In 
der ganzen Welt sehen 
In Ihm Ihren Melsler 
und folgen In seinen 
fu&stllpfen. Er zählt 
Ihre fähigkeiten euf. 
se gl Ihnen. wie und wo 
Sie Erfolge haben kOn· 
nen und erw6hnl die 
gOnstIgen u . ungOnsügen 
Epomen Ihres Lebens. 

Seine Besmrelbung vergengener, gegenwärtliler und 
zukünftiger Ereignisse wird Sie In Sieunen verselzen 
und Ihnen helfen. 

Herr Pllul Slahmenn. eIn erfahrener Astrologe, 
Ober·Nlewllldom, sagl : 

.Dle Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für mim 
eufgeslellt het, sind ganz der Wahrheit enispremend. 
Sie sind ein sehr gründllme., wohlilelungenes Slüdc 
ArbeU. Da ich selbst AstJ.·olo/:e bin, habe 
ich seine planetarischen Berechnlm­
gen und Angaben gellau unterSllchtund 
gefunden, dll& seine Arbeit In ellen Einzelheiten per· 
fekl, er selbsl ,In dieser Wissenscheft durchaus be· 
wendert Ist." 
Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch mllmen 

und eine Leseprobe erhellen wollen, senden Sie ein. 
fem Ihren vollen Nllmen und geneue Adresse ein. nebst 
Tag, Monat, Jahr und Orl Ihrer Geburl (IIUes deullich 
gesmrleben) sowie Angllbe, ob Herr. frllu oder fräulein, 
und nennen Sie den Nemen dieser Zeitung. Geld Isl 
nl ml notwendig, Sie können IIber, wenn Sie wollen, 
SO Pf. In Briefmarken oder Banknolen Ihres Lendes 
(keine Geldmünzen elnschlleflen) mltsenden zur Be· 
streUung des POrtOI und der Smrelbllebühren. 

AdressIeren Sie Ihren Brief IIn Prof. ROXROY. 
Depl. 506 C, Emmeslreel 4'. Den H .... g (Holland). 
BrIefporto 25 Pf. 
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leunlge EInflilIe, 'gesmldd geslellie Rälselfregen, 
lusllge Anekdoten und Humor jeder Art zur 
remten Zell und em remlen Orl verrllten den 
gelslvollen, Oberllll belIebien Gesellsm .. fter. Wel 
Ihnen hiervon noch fehlt, zeigen Ihnen unsere 
belden Bände RBtselbuch und 1000 Witze. 
Sie smaffen slm und Ihrer Umgebunll frOhlime 
und genu&relme Stunden und lemen In dieser 
ernslen ZeU wieder einmal von Herzen. 

lomen Ist t!eSund' 
für nur M 2.50 frenko liefere Im belde Blinde 
und gebe IIu&erdem bel Bezug euf dieses Inseret 
einen spannenden Romlln /: rat i s ! 

= = 
=~ AUt!US1 nubrldl. Verlot! 13. =~ 

Berlin, Mauerstr. 81 
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eusreld>end Mk. .20,-. Erhälllim In Apolheken. Verkeufs·...... -
aleUen .. elsen wir oem. Wenn kein Erfolg, Geld zurüdc. schwarzgebund .. versieglt.. Interessante LEBEN-. Den Betrag für 12 Hefte -Goldmark 
Hellinstitut BerUu W8, LeIpzIger Str. tOS V. m m. merkw. Abb. Gm. 450. 
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KÖRPERPFLEGE-INSTITUT Gw~~~~!\~,!!~:~!~r' ~~t~f~ir7~'nberg, Am 

Höhensonne, Gesichtsdampfbad 
Wannenbad, elektr. Vibration . 

FRAU E, LANGE, GÜNTZELSTR. 34 
Oancnb. part. U Bahn Fclu-bcllinerplatz. Uhland 5609 

Preis 4 Gm. Versandg g. 
N achn. durch alleinigen Vertrauensvolle Auskunft, 

Hersteller Arzt. Verkauf hygien. Be-

SChr
Hder • SCheRbe darfsllrtikeJ. Erfahr. Hebe-
U n ammea.D.Hildesheim 
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